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qualitätsbezeichnungen
in der wachau

w e i n b a u g e b i e t
w a c h a u

qua l i t ä t sbeze i chnung
ös te r re i ch i s che r we ine

kabinett mind. 17° KMW (83,5 Öchsle)

spätlese mind. 19° KMW (94 Öchsle)

auslese mind. 21° KMW (105 Öchsle)

eiswein mind. 25° KMW (127 Öchsle);
Trauben müssen in gefrorenem
Zustand gelesen werden.

beerenauslese mind. 25° KMW (127 Öchsle)

ausbruch mind. 27° KMW (138,5 Öchsle)

trockenbeerenauslese mind. 32° KMW (156 Öchsle)

KMW=Klosterneuburger Mostwaage
(z.B. 25° KMW = 250 g Zucker auf 1 l Most)

ö s t e r r e i c h
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w e i s s w e i n

leichte, duftige Weine
Alkoholgehalt  maximal 11,5 Vol.%

fruchtig-charmante Weine
mindestens 17 °KMW
Alkoholgehalt zwischen
11,5 und 12,5 Vol.%

Weine mit vollendeter
physiologischer Reife
Alkoholgehalt ab 12,5 Vol.%



Gleich neben Stift Melk im Westen beginnt - oder endet - die Wachau. Am Kremser

Stadtrand, im Osten, und auf der anderen Donauseite in Mautern, weisen ebenfalls

Schilder auf Beginn oder Ende des berühmten Anbaugebiets an der Donau hin. Die

Landschaft ist reizvoll; steile, meist terrassierte Weinlagen prägen das Bild und geben

dem Betrachter einen Eindruck von der harten Arbeit der Winzer. Bei Weinliebhabern

bekannte Orte wie Spitz, Weißenkirchen, Joching und Loiben warten mit liebevoll

restaurierten Häusern auf. Sie haben auch einen sehr guten Klang bei Weinliebhabern.

Dürnstein mit seiner prächtigen Kirche und der Ruine als Wahrzeichen hoch über der

Stadt ist im Sommer ein beliebtes Touristenziel, das sich aber Atmosphäre bewahrt. Die

beste Zeit für ausgedehnte Wanderungen ist das Frühjahr, zur Marillenblüte. Ein Besuch

im Spitzer Schifffahrtsmuseum erinnert an die Zeit, als Touren auf der Donau noch ein

gefährliches Abenteuer waren.

w e i n b a u g e b i e t  w a c h a u

riesling·ried·klaus·2004

riesling·ried·klaus·2007

riesling smaragd, trocken € 43,90

riesling federspiel, trocken € 25,90

w e i n g u t j a m e k·
j o c h i n g · w a c h a u

Der Grundstein des
Weingutes wurde von

Anton Jamek im Jahre 1910
gelegt. Er kaufte die ersten
Weinberge und Fässer.
Sein Sohn Josef Jamek
verschrieb sich mit Leib und
Seele dem Weinbau, besuchte
die Weinbauschule in Krems
und vergrößerte den
Fasskeller. Richtungsweisend
war der Erwerb der Riede
Klaus im Jahre 1959. Er füllte
1960 den ersten Riesling
sortenrein, lagenrein und
naturbelassen, das heißt ohne
Zucker ein – für die damalige
Zeit eine mutige
Entscheidung.
Damit zeigte Josef Jamek den
Weg für den naturbelassen,
qualitätsorientierten Wein

zunächst in der Wachau vor,
der später für ganz Österreich
Bedeutung erlangte. Heute
gilt Josef Jamek zu Recht als
Doyen der Wachau. nd Gelber
Muskateller.
Seit 1996 führen
Schwiegersohn Hans und
Tochter Jutta Altmann den
Betrieb, der heute 25 ha
Weingärten umfaßt.

Josef Jameks Qualitätscredo
ist der Betrieb bis heute treu
geblieben. Bereits im Sommer
wird die Qualität der Trauben
mit naturnahen Weinbau und
viel Handarbeit am Rebstock
gepfegt. Die Ernte erfolgt mit
100% selektiver Handlese.
Der Weinausbau erfolgt nach
alter Wachauer Tradition mit

vollständiger Durchgärung
der Moste mit den
traubeneigenen Hefen bis zum
natürlichen Stillstand der
Gärung. Die Moste vergären
im Edelstahlbehälter, danach
reifen die Weine im großen
Holzfaß und sind geprägt vom
jeweiligen Terroir, ihrer
natürlichen Duftigkeit und
Sortenspielart.
Mit dem Rückzug von Josef
Jamek aus dem Berufsleben
im Jahr 1996 wurde die neben
dem Weingut geführte
Brennerei von seinem Enkel
Markus Wieser übernommen
und als eigenständiger
Betrieb ausgegliedert.

Quelle: www.jamekweingut.at
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t r i n k t e m p e r a t u r e n

Sekt
Champagner
Aperitifwein

Trockene Weißweine
wie Grüner Veltliner
Riesling oder Chardonnay

Schwere und alte Rotweine
wie Blauer Burgunder
oder Cabernet Sauvignon

Leichte und junge Rotweine wie
Blauer Portugieser oder Blauer
Zweigelt; Dessertweine wie Ausbruch,
Eiswein oder BeerenausleseAromatische und

halbsüße Weißweine
wie Bouvier, Furmint,

Muskateller oder Traminer

Mittelschwere Rotweine:
z. B. Blauburger, Blaufränkisch

oder junger St. Laurent

Spät- und
Auslesen

19
18
17
16
15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4

o
C

19
18
17
16
15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4

o
C

s e i t e · 4

kellerberg·2007

kellerberg·2003

1000·eimer·berg·2007

grüner veltliner, smaragd, trocken € 25,90

grüner veltliner, smaragd, trocken € 25,90

riesling, federspiel, trocken € 18,90

domäne ·wachau
d ü r n s t e i n · w a c h a u

Wo auch immer von

Pionieren des heimi-

schen Weinbaues die Rede ist,

fällt fast zwangsläufig der

Name von Wilhelm Schweng-

ler, dem verdienten treiben-

den Geist der „Freien

Weingärtner Wachau“.

Österreichs wohl anspruchs-

vollste Weinkooperative

entstand 1938 als Winzerge-

nossenschaft Wachau aus den

ehemaligen Besitzungen des

Chorherrnstiftes Dürnstein

und dem späteren Herr-

schaftsweingut des Fürsten

Starhemberg.

Auf den besten Lagen der

Wachau, Singerriedel,

Hochrain und Achleiten um

nur einige zu nennen, reifen

ausdrucksvolle Grüne

Veltliner, Rieslinge, Weißbur-

gunder, Neuburger und

Muskateller.
Die Mitgliedsbetriebe (ca. 800)
bewirtschaften nicht weniger
als 500 ha Weingärten. Die
Weine werden in fünf Preßhäu-
sern gekeltert und im 300
Jahre alten Keller zu Dürns-
tein traditionell in Eichenfäs-
sern ausgebaut.



grüner·veltliner·rotes·tor·2007

grüner·veltliner·honivogl·2007

grüner·veltliner·honivogl·2004

grüner·veltliner·honivogl·1997

grüner·veltliner·honivogl·1995

riesling·singerriedel·2005

riesling·singerriedel·2001

riesling·singerriedel·1996

riesling·singerriedel·1994

grüner veltliner federspiel, trocken € 23,90

grüner veltliner smaragd, trocken € 59,90

grüner veltliner smaragd, trocken € 62,90

grüner veltliner smaragd, trocken € 65,90

grüner veltliner smaragd, trocken € 65,90

riesling smaragd, trocken € 69,90

riesling smaragd, trocken € 69,90

riesling smaragd, trocken € 69,90

riesling smaragd, trocken € 75,90
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Die Familie Hirtzberger

stammt aus der Wachau

und ist bereits seit vier

Generationen im Weinbau

tätig. Wenn heute von

Österreichs größten Weinen

die Rede ist, fällt zwangsläu-

fig der Name des engagierten

Winzers aus Spitz. In der Tat

können Hirtzbergers Grüne

Veltliner und Rieslinge ohne

Übertreibung das Prädikat

„idealtypisch“ für sich in

Anspruch nehmen. Auf etwas

mehr als 8 ha produziert

Hirtzberger größtenteils

Riesling und Grünen Veltliner

sowie Riesling x Sylvaner und

Neuburger.  Die Lese erfolgt

üblicherweise sehr spät und

dauert bis Mitte November,

die Weine werden mit

Ausnahme von Prädikatswei-

nen völlig trocken ausgebaut.

Die Paradesorte des Weingu-

tes sind die rassigen Rieslin-

ge, vor allem jene der

Terrassenrieden Hochrain

und Singerriedel.

f r a n z · h i r t z b e r g e r



A uch wenn man in der
Wachau mehrere Winzer

namens Pichler findet, so gibt es
doch nur einen F.X. Und seine
Initialen sind längst so etwas wie
ein inoffizielles Gütesiegel des
österreichischen Weinbaues
geworden. Auf einer Gesamtreb-
fläche von nicht einmal 5 ha reifen
ausschließlich vier Weißweinsor-
ten nämlich Riesling, Grüner
Veltliner, Sauvignon blanc und
Gelber Muskateller.
Auf den Rieden Kellerberg,

Steinertal aber auch Klostersatz
reifen großartige Weine interna-
tionalen Formats mit unheimli-
cher Dichte und Eleganz.
Pichler ist ein Besessener, der,
obwohl schon längst an der Spitze,
noch immer nicht am Plafond
seines Könnens angelangt zu sein
scheint.

riesling·von·den·terrassen·2005

riesling·hollerin·2005

grüner·veltliner·m·2007

riesling·kellerberg·1996

riesling smaragd, trocken € 35,90

smaragd, trocken € 39,90

grüner veltliner smaragd, trocken € 69,90

riesling smaragd, trocken, € 49,90
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f . x . p i c h l e r
u n t e r l o i b e n · w a c h a u



grüner veltliner 2007

grüner veltliner loibenberg 2006

· ·schütt·

· · ·

riesling·schütt·2001

grüner veltliner smaragd, trocken € 39,90

grüner veltliner smaragd, trocken € 39,90

riesling smaragd, trocken € 59,90
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A n die 200 Jahre betreibt die
Familie Knoll Weinbau in

Unterloiben. Die Leitsorte des
Hauses ist der Grüne Veltliner in
seiner klassischen Art mit
würzigem Pfefferton. Dieser wird
aus alten Veltlinerselektionen
gewonnen, die der legendäre Dr.
Dinstl in die Wachau gebracht
hat. Die Gesamtrebfläche des
Betriebes beträgt etwa 7,5 ha und
ist neben dem Grünen Veltliner
mit Riesling, Chardonnay,
Muskat-Ottonel, Riesling x

Sylvaner und diversen  Rotwein-
sorten bestockt. Die bekanntesten
Rieden des Weingutes Knoll sind
Schütt, Loibenberg, Steiner
Pfaffenberg und Kreutles. Die von
dem Maler Stoitzner entworfenen
Flaschenetiketten, die den Hl.
Urban aus der Loibner Kirche
zeigen, verwendet der Betrieb
unverändert seit 1960, und sie
sind längst zu einem Markenzei-
chen von Knoll geworden.

e m m e r i c h · k n o l l
u n t e r l o i b e n · w a c h a u

D as Weingut Josef Högl in
Viessling im Spitzer

Graben liegt westlich von
Spitz. Ein großer Teil der
Weingärten sind Terrassen-
lagen.
Josef Högl keltert immer
wieder wirklich heraus-
ragende Weine wie etwa
seinen formidablen Riesling
Smaragd von der Ried Bruck
in Viessling, der zweifellos zu
den besten Weinen der

Wachau zählt. Längst hat sich
Josef Högl, der ehemalige
Geheimtipp, in der Wachauer
Weinszene etabliert. Seine
Grünen Veltliner und Ries-
linge, die teilweise von Rieden
im Spitzer Graben und
teilweise von gepachteten
Rebflächen in Loiben und
Weißenkirchen stammen,
zählen mit ihrer glasklaren
Frucht und herrlichen
Mineralität sicher zu den

feinsten der Region. Das
Weingut verfügt über
nationale wie internationale
Auszeichnungen, Nennungen
und Berichte in Falstaff, A la
Carte, Vinaria, Gault Millau,
Alles über Wein, bzw. seit
kurzem in Wine Spectator,
Wine Enthusiast und Wine &
Spirits.

j o s e f  h ö g l
v i e s s l i n g · w a c h a u

grüner veltliner 2007

riesling 2006

· ·schön·

·bruck·

grüner veltliner smaragd, trocken € 34,90

riesling federspiel, trocken € 25,90



R udi Pichler zählt zu den
arrivierten Spitzen-

erzeugern der Wachau. Aus
seinen unterschiedlichen Top-
Rieden - in Joching, Wösen-
dorf, Weißenkirchen und
Mautern - erzeugt er mit zum
Teil fünfzig Jahre alten Reben,
charaktervolle Weißweine von
einer erstaunlich großen
Sortenpalette. Seine Wein-
gärten stehen vorwiegend auf
Urgesteinsböden, wobei dem
Grünen Veltliner (Rieden
Kollmütz und Hochrain) als

Hauptsorte die größte Bedeu-
tung zukommt. Dazu gesellen
sich Rieslinge (Rieden Achlei-
ten und Kirchweg) von klassi-
scher Wachauer Prägung
sowie Weißburgunder (Rieden
Höll und Angern), Chardonnay
und Roter Veltliner. Rudi
Pichler versteht es exzellent,
den Weinen in jeder Kategorie
sehr viel Sortencharakter
einzuhauchen, das Terroir
wunderschön herauszuar-
beiten und den Weinen
Trinkfreudigkeit und klassi-

schen Wachauer Sortenaus-
druck mitzugeben. Tipp!
Besuchen Sie das Weingut -
der neue Keller zählt zu den
schönsten des Landes - perfekt
in Konzeption, Gestaltung und
auch im Arbeitsablauf und vor
allem mit viel Gefühl in die
Wachauer Landschaft inte-
griert .

weissburgunder·kollmütz·2007

weissburgunder·kollmütz·2006

grüner·veltliner·kollmütz·2007

weissburgunder smaragd, trocken € 29,90

weissburgunder smaragd, trocken € 29,90

grüner veltliner smaragd, trocken € 34,90

r u d i  p i c h l e r
w ö s e n d o r f · w a c h a u

w e i t e r e  w e i n e  a u s  d e r  w a c h a u . . .

grüner loibenberg 2007

riesling wachauer 2006

riesling federspiel steinriegl 2005

grüner 2007

·veltliner· ·

· ·

· · ·

·veltliner·steinborz·

weingut wess, unterloiben, trocken € 29,90

weingut wess, unterloiben, trocken € 18,90

weingut jäger, weissenkirchen, trocken € 22,90

federspiel, weingut nothnagl, spitz, trocken € 16,90

s e i t e · 8



d i e w i c h t i g s t e n
ö s t e r r e i c h i s c h e n r e b s o r t e n

Mit einer Rebfläche von ca.

21.000 Hektar nimmt der Grüne

Veltliner 36 % der Gesamtwein-

baufläche Österreichs ein und

ist somit unsere Hauptsorte.

Er verfügt über ein ausgepräg-

tes, fruchtiges Bouquet, eine

gute Säurestruktur und Würze

und wird in Österreich fast

gänzlich trocken ausgebaut.

Von den jungen spritzigen

Steinfedern der Wachau bis hin

zu hochkarätigen Spätlesen

stellt die Hauptrebsorte

Österreichs in jedem Fall einen

ausgezeichneten Essensbeglei-

ter dar.

Im 14. Jhdt. im französischen

Burgund erstmals urkundlich

erwähnt, nimmt die Rebfläche

des Weißburgunders 3,3 % (ca

1.900 Hektar)   der östereichi-

schen Anbaufläche ein. Dieser

Wein stellt an Boden und Lage

große Anforderungen, da er

meist erst ab einem Mindest-

mostgewicht von 17o KMW eine

befriedigende Fülle und

Raffinesse entwickelt. Ein

kalkhältiger Boden, der

tiefgründig und nährstoffreich

sein sollte, bringt bei dieser

Rebsorte die besten Ergebnisse.

Ihre Anbaugebiete erstrecken

sich vom Burgenland über die

Steiermark bis hin zum Kamptal

und Kremstal und zur Wachau.

Der Ursprung des Riesling wird

nach ziemlich übereinstimmen-

der Auffassung in Deutschland

vermutet, wo er von einer im

Rheintal beheimateten Wildrebe

abstammen dürfte. Dieser

Vermutung sprechen heimische

Wachauer Winzer entgegen,

welche den Ursprung dieser

Rebsorte nach einem urkundlich

erwähnten Weingarten bei

Weißenkirchen namens

"Ritzling" sehen.

In Österreich beträgt die

Anbaufläche für diese Rebe

annähernd 1.300 Hektar, welche

mit 2 % Anteil an der

Gesamtrebfläche eher

bescheiden erscheint.

Zusammen mit dem Riesling und

dem Sauvignon blanc zählt der

Chardonnay zu den edelsten

Weißweinsorten der Welt. Man

nimmt allgemein an, daß seine

Urheimat Burgund in Frankreich

ist. In Österreich wird der

Chardonnay oder Morillon, wie

Aus Frankreich stammend wird

diese Rebsorte heute zum

großen Teil in der Steiermark

aber auch in der Wachau

angepflanzt Typisch sind der in

der Jugend auftretende grasige

Geschmack, der zum Alter hin

oftmals  in einer dezent

würzigen Bouquetnote endet.

weisser
burgunder

Eine grünlich-gelbe bis goldene

Farbe, ein feines, traubiges

Bouquet sowie eine ausgewoge-

ne Säure zeichnen einen guten

Riesling aus.  Zu einer kalten

Vorspeise, zu Fisch und

Schalentieren, aber auch zu

Geflügel getrunken, wird ein

Glas Riesling Ihr Essen sicherlich

gut ergänzen.

er in der Steiermark vielfach

bezeichnet wird, hauptsächlich in

der Südsteiermark, wenig im

Kamptal-Donauland und

vereinzelt in der Wachau

angebaut.

Als einer der wenigen Weißweine

eignet sich dieser Wein auch zur

Holzfaßlagerung.

Als Urheimat aller Burgunderreb-

sorten wird das Gebiet zwischen

Genfer See und dem Rhônetal

angenommen.

Die Hauptmerkmale dieses

Weins sind eine leuchtend

rubinrote Farbe - ein ausgespro-

chen sortentypisches Bouquet

und ein vollmundiger, körperrei-

cher Geschmack mit milder

Säure und vergleichsweise eher

geringem Tanningehalt.

Hier handelt es sich um eine

Kreuzung aus St. Laurent x

Blaufränkisch, welche 1922 in

der Bundeslehr- und Versuchs-

anstalt für Wein- und Obstbau

Klosterneuburg entstand.  An

der Züchtung hatte Dr. F.

Zweigelt maßgeblichen Anteil,

weshalb die Sorte auch nach ihm

benannt wurde.

Der Wein weist eine rubinrote

Farbe mit einem leichten

violetten Schimmer auf, sowie

ein fruchtig-feinwürziges

Bouquet. Im Alter wird er samtig

Der Ursprung dieser Rebsorte ist

unbekannt. Auf den ersten Blick

läßt der Name vielleicht eine

fränkische Abstammung

vermuten, gegen diese Annahme

sprechen jedoch die Klimaver-

hältnisse dieser Rebsorte. Im

allgemeinen weist er einen fein

fruchtig-grasigen Geruchston

auf, der manchmal an

Brombeeren erinnert.

Man behauptet, daß die

Cabernet-Rebe, die am meisten

angebaute Rotweinsorte der

Welt ist. Zu finden ist sie bei uns

hauptsächlich um Mailberg,

Krems, Langenlois und teilweise

auch  im Burgenland.

In jungen Jahren ist der Wein

granatrot und wird im Alter

tiefdunkelrot. Der Cabernet

Sauvignon hat ein wunderschö-

nes, kräftiges Sortenbouquet

und den so typischen Johannis-

beerduft.

riesling

sauvignon
blanc

blauer
burgunder

blaufränkisch

cabernet
sauvignon

blauer
zweigelt

chardonnay

grüner
veltliner

s e i t e · 9
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Der Name kommt vom Fluß Kamp, und gewissermaßen Zentrum des Kamptals ist

Österreichs größte Weinbaustadt Langenlois. Ein weinbauliches Wahrzeichen ist die

dominante Riede Heiligenstein bei Zöbing, die schon 1280 in einem Verzeichnis des Stifts

Zwettl als „Hellenstein“ (Höllenstein) erwähnt ist; gemeint war damit ein Berg, auf den

die Sonne „höllisch heiß“ brannte. Viel Löß und Lehm, auf den Berglagen auch

Verwitterungsurgestein, bilden den Untergrund für eine eigenständige Rebenkultur, die

vor allem dem Veltliner entgegenkommt. Er fällt hier besonders typisch „pfeffrig“ aus und

kann mit beachtlichem Alterungspotential überraschen. Dazu trägt auch das Säurespiel

der Weine bei; es ist für den Grünen Veltliner und den wertvollen Riesling

charakteristisch

A uf 25 Hektar

Weinanbau-fläche

pflanzt das Familienweingut

hauptsächlich Grünen

Veltliner an. In verschiedenen

Ausbauarten zeigen Brigitta

und Karl Steininger die

Vielfalt dieser heimischen

Rebsorte und erreichen mit

ihren Weinen von leicht bis

kräftig beste Platzierungen

bei internationalen

Verkostungswettbewerben.

Weiters bauen die Winzer

auch Riesling, Sauvignon

Blanc, Weißburgunder und

Zweigelt an. Bekannt macht

sie aber auch der hochwertige

Sekt aus nur einem

Grundwein, dessen gesamte

Produktion im eingenen

Weingut durchgeführt wird.

Das Ziel, Sortencharakteer,

Duft und Frucht der für die

Region typischen Weine im

Sekt wiederzufinden, ist

zweifelsfrie gelungen. Nach

der klassischen

Flaschengärmethode wird im

Hause Steininger

jahrgangsrein versektet. Der

Keller des Weingutes ist ein

Teil der Erlebniswelt Loisium.
Quelle: A

e 2005

la carte, das Kamptal

Extra für Genießer

Sonderausgab

young·2007

sekt·vom·grünen·veltliner

junges cuvee aus grüner veltliner und
sauvignon blanc , trocken € 15,00

„hausmarke“ der waldviertler stuben, trocken € 29,90

k a r l · s t e i n i n g e r
l a n g e n l o i s · k a m p t a l

w e i n b a u g e b i e t
k a m p t a l



D as Familienweingut

wird gemeinsam von

Wilhelm sen. und jun.

geführt. Die Familie kann auf

eine lange, bis 1650 nachweis-

bare Weinbautradition

zurückblicken. Mag. Willi

Bründlmayer jun., hat seine

Ausbildung auf der Wirt-

schaftsuniversität in Wien,

der Weinbauschule in

Gelsenheim (Deutschland),

sowie durch eine anschließen-

de Praxis in Wallis, in

Rheinpfalz und in Burgund

erhalten. Als Winzer gilt er

heute als Perfektionist und

Qualitätsfanatiker im besten

Sinne des Wortes.

Auf einer Rebfläche von ca. 47

ha baut Willi Bründlmayer zu

30 % Burgundersorten (Weiß-,

Grau- und Blauer Burgunder,

sowie Chardonnay), zu je 25 %

Grünen Veltliner und Riesling

sowie Cabernet Sauvignon,

Cabernet Franc und Merlot

an. Seine Spitzenlage liegt auf

dem Zöbinger Heiligenstein.

grüner·veltliner·berg·vogelsang·2006

chardonnay·magnum·1990

grüner veltliner, trocken € 22,90

trockener spitzenchardonnay € 89,90

s e i t e · 1 1

w i l l i · b r ü n d l m a y e r
l a n g e n l o i s · k a m p t a l

I m Jahr 1171 erhalten die

Mönche des Stiftes Zwettl

ihre ersten Weingärten am

Heiligenstein und Gaisberg.

1740 wird Schloss Gobels-

burg mit seinen Weingärten

angekauft. 1786 - nach einem

Brand im Gut Kammern -

übersiedelt der Wirtschafts-

hof ins Schloss.

1996 Übernehmen Michael &

Eva Moosbrugger, zusammen

mit Willi & Edwige

Bründlmayer die Leitung des

Weingutes. Mit Dezember

1996 wurde das Weingut in

den renommierten Verein der

Österreichischen Traditions-

weingüter aufgenommen. Die

Bodenbeschaffenheit,

Hangneigung und kleinkli-

matische Einflüsse - das

'terroir' - prägen Charakter

und Eigenschaften jedes

Weines. Manche, meist

traditionelle Lagen, bringen

Jahr für Jahr Weine mit

großem Potenzial hervor.

Eine Klassifizierung dieser

Lagen im Kamptal und

Kremstal haben die Tradi-

tionsweingüter erstmalig in

Österreich vorgenommen.

grüner·veltliner·grub·2006

· · ·

grüner veltliner, trocken € 39,90

riesling, trocken € 39,90
riesling alte reben 2006

s c h l o s s g o b e l s b u r g·
g o b e l s b u r g · k a m p t a l



Im Weinbaugebiet Kremstal, am östlichen Eingang zur Wachau, wo der Fluß Krems seine Schlingen zieht, liegt

die zauberhafte Stadt Krems mit romantischen, engen Straßen und historisch wertvollen Bauwerken. Sie zählt

mit den Stadtteilen Und und Stein zu den ältesten Stadtsiedlungen Österreichs.

Der Charakter einer mittelalterlichen Stadt ist in Krems erhalten. Spätgotik, Renaissance und Barock

hinterließen eindrucksvolle Bauten.

Die Geschichte der Stadt hatte immer eine enge Verbindung zum Wein. In der 1875 eröffneten Weinbauschule

wird nach wie vor der Berufsnachwuchs ausgebildet. Ein beachtliches Weinstadtmuseum und das (Weinkolleg

Kloster Und) geben Einblicke in die bewegte Kultur der Region. Im Keller des im Herzen der Stadt gelegenen

Weinkollegs bietet eine ständige Weinpräsentation die Möglichkeit, sich durch Österreichs Regionen zu

probieren. Der Kremser Weinbau selbst hat in den letzten Jahren deutlich aufsteigende Tendenz durch enorme

Anstrengungen der führenden Betriebe. Seit 1988 ist Krems Schauplatz der Niederösterreichischen

Landesweinmesse. Bekannte Weinbauorte in der Umgebung sind Göttweig, Furth, Gedersdorf, Rohrendorf und

Senftenberg. Während im Stadtbereich von Krems vereinzelt Urgestein vorkommt, dominiert ansonsten Löß.

w e i n b a u g e b i e t
k r e m s t a l

D as Weingut der
Familie Hirsch in der

Gemeinde Kammern im
nieder-österreichischen
Weinbau-Gebiet Kamptal
wird vom Vater Josef
(Weingärten) und seinem
Sohn Johannes (Keller und
Marketing) betrieben. Die
Weingärten mit 20 Hektar
Rebfläche sind mit den
Sorten Veltliner (60%) in
der Kammerner Riede
Lamm, sowie Riesling

(40%) in den Zöbinger
Rieden Gaisberg und
Heiligenstein bestockt. Die
Weine werden regel-mäßig
höchst bewertet und
prämiert, so zum Beispiel
in den Weinführern
Vinaria, A la Carte, Fal-
staff und Gault Millau,
beim Hamburger Wein-
salon sowie bei der Wein-
leistungsschau Salon
Österreichischer Wein.

riesling·zöbing·2007
riesling, trocken € 19,90

w e i n g u t · h i r s c h
k a m m e r n · k a m p t a l

s e i t e · 1 2



Die Weingärten der

Familie Nigl liegen auf

den Bergterrassen des

Kremstales, im Kremser

Stadtgebiet sowie rund um

Senftenberg, wo unterschiedli-

che Böden und kleinklimati-

sche Bedingungen äußert

facettenreiche Weine hervor-

bringen. So wirken etwa die

Kremser vielfach üppiger, die

Kremstaler dagegen strenger.

Neben Grünem Veltliner und

Riesling als Hauptrebsorten

sind auch Rotweinsorten wie

Zweigelt und Blauer Portugie-

ser vertreten. Die Weine

werden durchwegs sorten-

und riedenrein ausgebaut und

ohne Zuckerzusatz oder

Entsäuerung auf die Flasche

gezogen. Die Abfüllung erfolgt

sehr frühzeitig   um   die

Jugendlichkeit und Frische

möglichst lang zu bewahren.

grüner·veltliner·privat·2007

grüner·piri·privat·1999·magnum

riesling·hochäcker·1993

zweigelt·2006

grüner veltliner, trocken € 29,90

grüner veltliner, trocken € 69,90

riesling, trocken € 42,90

zweigelt klassisch, trocken € 15,90

m a r t i n · n i g l
p r i e l · k r e m s t a l

s e i t e · 1 3

w e i s s

r o t



s e i t e · 1 4

E in Weingut im neuen
Gewand - seitdem

Fritz Miesbauer die Leit-
ung des Weingutes über-
nahm begann der Aufstieg
zu einem der führenden
Betriebe des Landes.
Historisch entstand das
Weingut Stadt Krems aus
zwei Quellen: einerseits
aus den Besitzungen der
sogenannten „Bürger-
spitalstiftung“ - der Baben-
berger Herzog Leopold IV.

gründete im Jahr 1210 ein
Bürgerspital in Krems und
vermachte diesem bedeu-
tende Schenkungen, da-
runter auch Weingärten -
andererseits aus groß-
zügigen Legaten des
kaiserlichen Burggraf
s zu Krems, Ulrich von
Dachsberg, der schon 1452
die Stadt mit Weingärten
beschenkte. Somit zählt
das Weingut Stadt Krems
mit mehr als 550 Jahren

Geschichte zu den ältesten
Weinproduzenten
Österreichs und auch
Europas. Sämtliche Wein-
berge des Weinguts Stadt
Krems(30 Hektar) liegen
innerhalb der Stadt-
grenzen von Krems. Heute
werden die rund 1000
Hektar Weinberge der
Stadt Krems (23.000
Einwohner) durch
Hunderte von kleinen
Weingütern bewirtschaftet.

grüner·veltliner·lössterrassen·2007

riesling·dac·steinterrassen·2007

grüner veltliner,  trocken € 16,90

riesling dac trocken € 18,90

w e i n g u t · s t a d t k r e m s·
k r e m s · k r e m s t a l

w e i t e r e  w e i n e  a u s  d e m  k r e m s t a l . . .

grüner 2007

grüner dac 2007

traminer 2007 (0,375l)

·veltliner·messwein·

·veltliner· ·trad.wieden·

·noble·reserve·

riesling·kremsleithen·2003

weingut stift göttweig, trocken € 15,90

weingut salomon/undhof, krems/stein, trocken € 19,90

weingut salomon/undhof, krems/stein, lieblich € 21,90

weingut anton hagen, rehberg, trocken € 22,90



Seit 1889 ist das Weingut in

Familienbesitz und wird seit

1995 von Bernhard Ott in der

vierten Generation geführt. Die

Weingartenfläche umfasst 16

Hektar Weingärten in Feuersbrunn,

und von 1000 Marillenbäumen gibt

es Jahr für Jahr vollreife Früchte

für Marmeladen und Brände. Mit

Volldampf zum Erfolg 1992 -

Bernhard Ott, 20 Jahre jung,

verlässt das 800-Seelen-Dörfchen

Feuersbrunn im nieder-

österreichischen Weinbaugebiet

Donauland. Alles ist ihm - wie

vielen jungen Menschen - zu eng.

Sein Ziel: viel sehen, viel erleben,

viel lernen.

Nach seinen Wanderjahren durch

Europa übernimmt Bernhard Ott

1995 den Betrieb. Ein stolzer Vater

tritt in die zweite Reihe, nicht ohne

dem Wirbelwind einen Ratschlag

mit auf den weiteren Weg zu

geben.

2002 - Bernhard Ott ist 30, und er

hat Enormes erreicht. 90 Prozent

der 16 Hektar Rebfläche sind für

den Grünen Veltliner reserviert.

Rund die Hälfte der Jahres-

produktion geht in den Deutsch-

land-Export. Kritiker überbieten

sich in Lobeshymnen über den in

Windeseile vom Geheimtipp zum

Arrivierten aufgestiegenen

Vollblutwinzer.

Zitat: Der Grüne Veltliner ist

unsere Chance. Der wächst

nirgendwo anders. Der kann nicht

wie Chardonnay von jedem

übernommen werden. Und ist bei

hoher Reife gut zehn bis zwanzig

Jahre lagerbar.

Zitat: Gut muss es sein, und davon

reichlich.

Dem ist wohl nicht viel

hinzuzufügen ...

Quelle: www.ott.at (Text tlws.

abgeändert)

grüner veltliner am berg 2007

grüner veltliner der 2007

zweigelt 2005

· · · ·

· · ·ott·

·

grüner veltliner, trocken € 19,90

grüner veltliner, trocken € 29,90

weingut anton bauer, feuersbrunn - wagram € 19,90

Typisch für das 2.730 Hektar umfassende Gebiet sind außerordentlich würzig-pfeffrige Grüne Veltliner sowie herzhafte

Weißburgunder von guter Substanz, die auf den tiefgründigen Lössböden prächtig gedeihen. Charaktervoll präsentiert

sich auch der Rote Veltliner, eine uralte Rebsorte, die körperreich-schmelzige Weißweine mit zarten Aromen ergibt. Das

Sortenspektrum ergänzen auch Rotweine, vorwiegend der Sorte Blauer Zweigelt.

Ist man dazu geneigt, landschaftliche Besonderheiten mit Weinbau zu verbinden, dann besitzt der Wein am Wagram

beste Voraussetzungen: Als Folge eines eiszeitlichen Gletschers entstand hier eine mächtige Geländestufe, viele

Kilometer entlang der Donau. Die Winzer der Region – bekannte Weinbauorte sind Kirchberg, Fels, Feuersbrunn und

das Eiswein-Mekka Großriedenthal – nützten diese Laune der Geologie und versahen sie mit Weingärten. Urige

Heurige mit Donaublick locken Gäste aus dem nahen Wien, und der hier erzeugte Sekt zählt zu den besten des Landes.

s e i t e · 1 5

b e r n h a r d · o t t
f e u e r s b r u n n · d o n a u l a n d

w e i n b a u g e b i e t
w a g r a m

w e i t e r e  w e i n e  v o m  w a g r a m …



Dieses Weinbaugebiet in der Steiermark ist gekennzeichnet durch steile, grüne Hügel und

wird auch als die „österreichische Toskana“ bezeichnet. Diese Landschaft schafft extreme

Arbeitsbedingungen für die Winzer - etwa zwei Drittel der steirischen Weingärten haben

eine Hangneigung von über 26 %. Die Weine aus der Südsteiermark sind säure- und

fruchtbetont. Das entsteht durch die hohen Unterschiede zwischen Tages und

Nachttemperaturen. Es dominieren die Weißweine, neben der Hauptsorte Welschriesling

gedeihen aber auch Sauvignon blanc, Morillon, Muskateller und viele andere. Bekannte

Weinorte sind: Ehrenhausen, Gamlitz, Spielfeld, Kitzeck und Leutschach. Typisch für das

Weinbaugebiet Südsteiermark sind Böden mit Schiefer, Sand, Mergel und Muschelkalk

sowie Verwitterungsböden und ein vom Mittelmeer beeinflusstes Klima.

D as Weingut Skoff liegt in
der Gemeinde Gamlitz,

direkt an der Südsteirischen
Weinstraße im Weinbau-
Gebiet Südsteiermark. Es
wird von Walter Skoff in
bereits vierter Familien-
Generation betrieben. Die
Weine werden ausschließlich
von Walter Skoff und seinem

Sohn Joachim vinifiziert,
deren besondere Beziehung zu
Wein mit einem Satz auszu-
drücken ist: „Wein ist Leben,
unser Leben ist Wein“. Ihr
Ziel ist es, jedem Wein eine
Persönlichkeit und eine
individuelle Charakteristik zu
verleihen. Entsprechend ihrer
Philo-sophie muss auch jeder

Wein seine eigene Geschichte
erzählen. Das Resultat sind
Weine, die Terroir mit Frucht
in einer einzigartigen Kon-
stellation verbinden.

welschriesling·2007

morillon·grassnitzberg·2007

welschriesling , trocken € 15,90

morillon (chardonnay), trocken € 25,90

w & e · s k o f f
g a m l i t z · s ü d s t e i e r m a r k

w e i n b a u g e b i e t
s ü d s t e i e r m a r k

s e i t e · 1 6



s e i t e · 1 7

D as Weingut Manfred
Tement in der Gemeinde

Berghausen-Zieregg im
steirischen Weinbau-Gebiet
Südsteier-mark liegt auf
einem kleinen Bergplateau an
der Grenze zu Slowenien. Es

zählt zu den Top-Weingütern
in der Weinbau-Region
Steiermark. Im Jahre 2002
wurde der nach dreijähriger
Bauzeit völlig neu gestaltete
Wein-keller oberhalb der Lage
Zieregg eröffnet. Die Wein-

gärten mit 45 Hektar Reb-
fläche verteilen sich auf die
Spitzen-Lagen Sulz, Zieregg,
Ottenberg, Grassnitzberg,
Wielitsch, Sernau und
Steinbach.

weissburgunder·steirische·klassik·2007

sauvignon·blanc·zieregg·2007

· · · ·

weissburgunder , trocken € 19,90

sauvignon blanc, trocken € 52,90

weingut tement, berghausen - südsteiermark € 22,90
gelber muskateller steirische klassik 2004

m a n f r e d · t e m e n t
b e r g h a u s e n · s ü d s t e i e r m a r k

D as Weingut Alois und
Ulrike Gross in der

Gemeinde Ehrenhausen-
Ratsch liegt nahe der Grenze
zu Slowenien im Weinbau-
Gebiet Süd-steiermark. Im
Jahre 1995 wurde ein neuer
Wein-keller am Nussberg

inmitten der Weingärten
eröffnet, wo sich seit Mitte
2002 auch die Büro-,
Präsentations-und Verkaufs-
räume befinden. Das Motto
des Weingutes lautet:
„Qualität wächst am Stock“.
Die Weingärten umfassen

etwa 20 Hektar Rebfläche
(Eigenbesitz und Pacht) in
besten Rieden wie zum
Beispiel Nussberg, Sulz,
Gamitzberg und Kittenberg.
Von weiteren 25 Hektar wird
streng kontrolliertes Trauben-
gut von Vertragswinzern

steirischer·junker 2007
steirischer junker, trocken € 15,00

gelber muskateller, trocken € 18,90

gelber muskateller, trocken € 18,90

gelber muskateller, trocken € 17,90

morillon (chardonnay), trocken € 18,90

gelber·muskateller·st·klassik·2004

gelber·muskateller·st·klassik·2005

gelber·muskateller·st·klassik·2007

morillon·st·klassik·2007

a l o i s · g r o s s
e h r e n h a u s e n - r a t s c h · s ü d s t e i e r m a r k



traminer 2007

zierfandler 2006

chardonnay 2001

·noble·reserve·

·

auslese·2006

spätlese·2006

·

weingut salomon/undhof
krems - kremstal 0,375 l € 21,90

weingut leopold aumann,
tribuswinkel - thermenregion 0,7 l € 17,90

traminer, weingut pittnauer
burgenland, süß 0,7 l € 24,90

sämling, weingut tschida,
illmitz - burgenland, süß 0,7l € 20,90

trockenbeerenauslese
“nouvelle vague 01 - no 03”
luis kracher, illmitz - burgenland, süß 0,375 l € 49,90

s ü ß w e i n

s e i t e · 1 8

D as Weingut Erwin
Sabathi, liegt in Pöss-

nitz an der Alten Weinstraße.
1938 von Johann Sabathi
gegründet, von Erwin Sabathi
als Qualitätswein-baubetrieb
weiter aufgebaut, wird das
Familienweingut heute von
Erwin jun. geführt. Erwin
Sabathi zählt noch zu den
jungen Winzern der Region,
doch hat er sich mit Selbst-

bewusstsein und großem
Können an die Spitze gear-
beitet. Auch hier wird der
Neubau des Kellers, der sich
architektonisch markant in
die Landschaft fügt, zum Aus-
druck für die Intentionen des
Winzers, mit optimieren Pro-
duktionsabläufen die Qualität
der Vorhandenen zu steigern.
Das Sortiment besticht in
allen Bereichen durch Aus-

druckskraft und Aufmerk-
samkeit für den jeweiligen
Wein. Die Lagen-typizitäten
erschließen sich auch dem
Laien; der Pössnitz-berg als
Südlage mit extremen Hang-
neigungen und Schiefer-grund
bringt langlebige Weine mit
exotischer Fruchtfülle und
schöner Mineralität hervor.

e r w i n · s a b a t h i
p ö s s n i t z · s ü d s t e i e r m a r k

sauvignon·blanc·steirische·klassik·2007

grauburgunder·jägerberg·2006

sauvignon blanc, trocken € 23,90

grauburgunder, trocken € 29,90

r o s e
rosé pink 2006· ·
weingut holzapfel, joching - wachau € 15,90



s e i t e · 1 9

r a r i t ä t e n
grüner·veltliner·honivogl·2004

grüner·veltliner·honivogl·1997

grüner·veltliner·honivogl·1995

riesling·singerriedel·2005

riesling·singerriedel·2001

riesling·singerriedel·1996

riesling·singerriedel·1994

riesling·schütt·2001

chardonnay·magnum·1990

grüner·piri·privat·1999·magnun

riesling·hochäcker·1996

riesling·hochäcker·1993

grüner veltliner smaragd, hirtzberger, trocken € 62,90

grüner veltliner smaragd, hirtzberger, trocken € 65,90

grüner veltliner smaragd, hirtzberger, trocken € 65,90

riesling smaragd, hirtzberger, trocken € 69,90

riesling smaragd, hirtzberger, trocken € 69,90

riesling smaragd, hirtzberger, trocken € 69,90

riesling smaragd, hirtzberger, trocken € 75,90

riesling smaragd, knoll, trocken € 50,90

trockener spitzenchardonnay, bründlmayer € 89,90

qualitätswein erste lage, nigl,  trocken € 69,90

qualitätswein erste lage, nigl, trocken € 42,90

qualitätswein erste lage, nigl, trocken € 42,90



c a r n u n t u m

carnuntum·cuvée·2005

rubin·carnuntum·2006

cuvée·bärnreiser·2006

· · ·

80 % zweigelt, 20 % pinot noir
weingut  markowitsch, göttlesbrunn, trocken € 16,90

zweigelt selection
weingut  netzl, göttlesbrunn, trocken € 22,90

weingut  grassl, göttlesbrunn, trocken € 39,90

weingut glatzer, göttlesbrunn € 29,90
st laurent altenberg 2004

Der Name des Gebiets erinnert an einen römischen Hauptstützpunkt an der pannonischen Donaugrenze. Moderne

Weinbauzentren sind die Orte um Prellenkirchen sowie die Region um Göttlesbrunn und Höflein. Die Kellergasse von

Prellenkirchen, ein Weinbaumuseum und ein Weinlehrpfad spannen anschaulich den Bogen zwischen Tradition und

Gegenwart. Lange Zeit im Schatten der bekannteren Weinbaugebiete gelegen, wurde Carnuntum vom Geheimtipp

zum strahlenden Star. Verantwortlich dafür sind die kräftigen Böden, der Einfluss des Neusiedlersees sowie die kühlen

Winde von den Donauauen – und vor allem die jungen Winzer der Region, die das Potenzial zu nutzen wussten.

r o t w e i n

t h e r m e n r e g i o n
Wie man unschwer schon aus dem Namen ableiten kann, führt durch dieses Gebiet eine vulkanische

Bruchlinie - Thermenlinie. Mildes Klima und schwere, steinige Böden sind typisch für die Thermenregion.

In den Gebieten um Gumpoldskirchen, Traiskirchen und Baden sind führende Sorten Neuburger, Zierfandler

und Rotgipfler. In den Rotweinzentren um Bad Vöslau, Sooß und Tattendorf herrschen Blauer Portugieser,

Blauer Zweigelt, St. Laurent und die klassischen internationalen Rotweinsorten vor. Bekannte Weinorte sind:

Gumpoldskirchen, Traiskirchen, Baden bei Wien, Bad Vöslau, Soos und Tattendorf. Typisch für die

Thermenregion sind schwere Böden, steinige und karge Schotterböden und ein trockenes, warmes Klima.

Quelle: wein-1.net

sauvignon blanc 2006

zierfandler 2006

rotgipfler flamming 2006

classic cuvée 2006

· ·

·

· ·

· ·

merlot·harterberg·2004

weingut leopold aumann, tribuswinkel, trocken € 18,90

weingut leopold aumann, tribuswinkel, trocken € 19,90

weingut leopold aumann, tribuswinkel, trocken € 19,90

aus zweigelt, blauer portugieser und merlot
weingut leopold aumann, tribuswinkel, trocken € 19,90

weingut leopold aumann, tribuswinkel, trocken € 49,90

s e i t e · 2 0

w e i s s

r o t



chardonnay 2004

small hill rosé 2006

zweigelt classique 2005

merlot 2005

pinot noir kurzberg 2003

zweigelt schWarz 2004

·

· · ·

alte·lagen·2003

cuvée·small·hill·2006

· ·

·

· · ·

· ·

weingut heinrich, gols, trocken € 22,90

weingut leo hillinger, jois, trocken € 17,90

cuvée aus zweigelt, blaufränkisch
und cabernet sauvignon
gsellmann & gsellmann, gols, trocken           0,375l € 16,90

25 % pinot noir, 25 % st. laurent, 50 % merlot
weingut  leo hillinger, jois, trocken € 15,90

weingut pöckl, mönchhof, trocken € 19,90

weingut paul achs, gols € 29,90

weingut nittnaus, gols € 39,90

weingut schwarz, andau € 59,90

s e i t e · 2 1

Fährt man von Wien aus in den Südosten, macht sich bald ein landschaftlicher Stimmungswandel bemerkbar.

Die Gegend wird eben und erinnert an die ungarische Puszta. Von Neusiedl aus ist fast das gesamte Gebiet am

Ostufer des einzigen Steppensees im mittleren Europa mit Reben bepflanzt. Das war nicht immer so. Früher

gab es Weingärten fast ausschließlich auf den Gemarkungen von Illmitz. Die Winzer nutzten das durch den

flachen, warmen See besonders begünstigte Mikroklima. In vielen Jahren macht dies die Gewinnung von

hochwertigen Prädikatsweinen möglich, die auf internationalen Wettbewerben stets für hohe Auszeichnungen

gut sind. Andere Weinhauer sahen sich durch dieses Beispiel ermuntert, pflanzten ebenfalls Reben, wobei auch

der Rotweinanteil zunahm.

w e i n b a u g e b i e t
n e u s i e d l e r s e e

w e i s s

r o s é

r o t



Sie reihen sich wie Perlen an einer Kette, die namhaften Weinorte im Gebiet Neusiedlersee-Hügelland:

Breitenbrunn, Purbach, Oggau, St. Margarethen, Donnerskirchen, Rust, Schützen, Mörbisch sowie etwas weiter

landeinwärts - die burgenländische Landeshauptstadt Eisenstadt mit ihrem prächtigen Schloß, der idyllischen

Altstadt und der aufstrebenden Nachbargemeinde Großhöflein.

Vinotheken zur Verkostung der Gebietsweine gibt es unter anderem in Donnerskirchen, Purbach und in Rust. In

Rust befindet sich auch die Weinakademie Österreich, bekannt für ihre profunden Lehrprogramme, die erste

deutschsprachige Ausbildungsstätte ihrer Art. In Mörbisch finden seit 1957 im Sommer die Seefestspiele statt.

w e i n b a u g e b i e t
n e u s i e d l e r s e e - h ü g e l l a n d

cabernet sauvignon&merlot 2002

cabernet sauvignon 2003

· ·

· ·

weingut triebaumer,rust, trocken € 49,90

weingut kollwentz - römerhof, großhöflein, trocken € 59,90

Das Landschaftsbild wird hügeliger und stärker bewaldet, wenn man in die Gegend südlich des Neusiedlersees kommt.

Horitschon, Deutschkreutz, Neckenmarktund Lutzmannsburg sind die bekanntesten Orte. Der Beiname der Region,

„Blaufränkisch-Land“, verrät schon, daß hier diese rote Sorte dominiert. Tiefgründige, schwere Böden mit gutem

Wasserspeichervermögen bieten hervorragende Voraussetzungen für die Gewinnung charaktervoller Rotweine, die

bevorzugt herb und tanninbetont ausgebaut werden. Einige der besten Weinbauern profitieren besonders von ihren alten

Rebgärten; zum Teil sind sie bis zu 80 Jahre alt, tragen nur mehr wenig, aber bringen Spitzenqualitäten. Gern praktiziert

man, trotz des traditionellen Blaufränkisch, den Verschnitt mit verschiedenen roten Sorten. Diese Cuvées werden meist in

kleinen Eichenholzfässern (Barriques) ausgebaut; sie haben den Stil beim österreichischen Rotwein geprägt.

w e i n b a u g e b i e t
m i t t e l b u r g e n l a n d
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a’kira (blaufränkisch) 2003· ·

cabernet·sauvignon·2003

t.fx.t (szemes / pichler franz xaver fx/ tement -
vereinte winzer horitschon / blaufränkischland) € 22,90

weingut weninger; horitschon € 35,90



chateau·le·bosq·1996

chateau·montrose·1986

chateau·lynch·bages·1988

chateau·saint·georges·1995

barolo·2000

dolcetto·d’alba·1998

rosso·di·montalcino·2003

brunello·di·montalcino·soldera·1993

st. estèphe, cru bourgeois € 52,90

st. estèphe, grand cru € 195,90

grand crus classé, pauillac € 217,90

grand cru classé, st. emilion € 165,90

docg terre del barolo, castigliane falletto € 39,90

d.o.c. rocca albino - barbaresco € 37,90

d.o.c.g. camigliano € 35,90

d.o.c.g. case basse di gianfranco soldera € 285,90

s e i t e · 2 3

f r a n k r e i c h

b u r g u n d

b o r d e a u x

i t a l i e n



chardonnay·reserve·1993

cabernet·sauvignon·1996

opus·one·1989

robert mondavi winery € 42,90

beringer vineyards € 49,90

gemeinschaftswerk von robert mondavi und
baron phillipe de rothschild € 279,90

norwood·shiraz, cab.,merlot·2003

bin·4·baan·2003

·

south australia € 19,90

shiraz und petit verdot
salomon estate, mc Laren vale, south australia € 22,90

salomon estate/finniss river € 39,90
shiraz 2002

s e i t e · 2 4

n a p a  v a l l e y

s o u t h  a u s t r a l i a

cab.sauvignon·hill·of·gold·2000

koonunga·hills·2001

· · ·

rosemount, mudgeem, new south wales € 29,90

penfolds south eastern australia € 32,90

semillon chardonnay
hardys, south australia € 24,90

stamp of australia 2004

n s w  &  e a s t e r n  a u s t r a l i a



hausmarke

veuve·cliquot

veltlinersekt vom weingut steininger,
trocken, österreich € 29,90

champagner € 59,90

beschreibungen der weinregionen
www.austrian.wine.co.at
(Österreichische Weinmarketing ServiceGesmbH)
Christian Kolm - www.fohringer.at
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s e k t &
c h a m p a g n e r

zimbro·2003

gloria·2003

duoro € 17,90

duoro € 22,90

p o r t u g a l

casa·gualda·selección·1998
denominación de origen; la mancha € 29,90

s p a n i e n

merlot·2003

cabernet·sauvignon·2003

d.o. valle de calchagua, santa carolina - santiago € 19,90

d.o. valle de calchagua, santa carolina - santiago € 19,90

c h i l e



Weissweine

Rotweine

Hauswein
Grüner Veltliner

Young 2007

Senftenberger Riesling

Kremser Neuburger

Chardonnay Gebling 2006

Hauswein
Zweigelt

Blauer Zweigelt 2006

Blaufränkisch

Small Hill red 2006

Landwein, trocken, 12 % Vol
Weingut Steininger, Langenlois - Kamptal € 1,50

Cuvée aus Grüner Veltliner,
Sauvignon Blanc und Gelber Muskateller
Qualitätswein, trocken, 12 % Vol
Weingut Steininger, Langenlois - Kamptal € 2,50

Qualitätswein, trocken, 12 % Vol.
Winzer Krems, Kremstal € 2,20

Qualitätswein, lieblich, 12 % Vol.
Winzer Krems, Kremstal € 2,00

Qualitätswein, trocken, 13 % Vol.
Weingut Sepp Moser, Kremstal € 3,40

Landwein, trocken, 12,5 % vol
Weingut Steininger, Langenlois - Kamptal € 1,50

Qualitätswein, trocken, 12,5% vol
Weingut Nigl, Priel-Senftenberg - Kremstal € 2,70

Landwein, trocken, 13 % vol
Weingut Prieler, Schützen - Burgenland € 2,50

trocken, 13 % vol
Weingut Hillinger, Jois, Neusiedlersee-Hügelland € 2,70

o f f e n e W e i n e …


